
 

 

 

 

 

 

IP-Seminar 14 – 26 März 2010 an der HWR Berlin 
 

Politische Meinungsbildung in BLOG und Twitter 
Akteure, Standards und Webkompetenz im europäischen Vergleich 

 

Das Thema “Politische Meinungsbildung in BLOG und Twitter - Akteure, Standards 
und Webkompetenz im europäischen Vergleich“ fokussiert die Frage, ob die Teilhabe 
junger Bürger an politischer Partizipation durch Internetkommunikation und webge-
stützte politische Bildung befördert werden und mit welchen Inhalten und medien-
gestalterischen Möglichkeiten das erreicht werden kann. Im Zentrum der Analyse 
stehen Aspekte wie: Medienkompetenz der Jungwähler (dominante Zielgruppe), Rol-
le professioneller Akteure (Journalisten, Politiker) und Standards webgestützter politi-
scher Bildungsangebote. Parallel zur inhaltlichen Arbeit wird in allen Phasen des Pro-
jekts der anfänglich eingerichtete zweisprachige Web-BLOG „Erwartungen an die 
nächste Europäische Ratspräsidentschaft“ dokumentiert und analysiert. Informations- 
und Kommunikationstechnologien stehen in diesem Projekt sowohl als Untersu-
chungsgegenstand als auch in der Anwendung explizit im Vordergrund. 

Das zentrale Ergebnis des IP-Serminars sind Vorschläge zur Weiterentwicklung der 
Nutzung des Web 2.0 in der politischen Bildungsarbeit. Damit soll die Heranführung 
junger Menschen an die politische Beteiligung insbesondere in Schulen verbessert 
werden. Auf diese Weise wird ein wesentliches Ziel der i2010-Initiative der EU-Kom-
mission unterstützt. 

Die Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin) ist Projektkoordinator und führt ge-
meinsam mit der Hogeschool Gent/Belgien, der Adam Mickiewicz Universität Po-
sen/Polen, Linnaeus-Universität Kalmar-Växjö/Schweden und dem Institut für Zeitge-
schichte der Universität Wien/Österreich im März 2010 ein 13tägiges IP-Seminar in 
Berlin durch. Daran nehmen von jeder Hochschule acht Studierende und je ein Pro-
jektleiter teil. Projektleiter ist Prof. Dr. Heinrich Bücker-Gärtner (HWR Berlin, Fach-
bereich Allgemeine Verwaltung). 

Das IP-Seminar wird gefördert durch das europäische Bildungsprogramm 
LEBENSLANGES LERNEN – ERASMUS 
DE-2009-ERA/MOBIP-ZuV-29794-1-39 

 


